Richtfest unter der Sonne - 

Bau des Sonnenteleskops GREGOR tritt in die nächste Phase

Auf den Ausläufern des Vulkans Teide auf der Kanareninsel Teneriffa entsteht derzeit ein Gemeinschaftsprojekt des Kiepenheuer Instituts für Sonnenphysik (KIS) in Freiburg, des Astrophysikalischen Instituts Potsdam (AIP) und der Universitäts-Sternwarte Göttingen: das leistungsfähigste Sonnenteleskop weltweit. Mit seinen im Durchmesser 1,5-m-großen Spiegeln aus Siliziumcarbid soll es kleinste Strukturen in der Sonnenatmosphäre genauestens untersuchen. Sein Auflösungsvermögen von 70 km soll bislang unbekannte Einzelheiten über die Physik unserer Sonne verraten. Für Messungen dieser Art sind die auf der Hochebene um den Teide herrschenden Bedingungen geradezu ideal.

Am 20. Juli fand bei schönstem Wetter das Richtfest für die neue Kuppel auf Teneriffa statt. Beim Bau der Kuppel wurden neue Wege gegangen: Ähnlich einem Autoverdeck bei einem Cabrio ist die gesamte Kuppel mit einem Durchmesser von etwa 9 m in zwei Teile zusammenfaltbar. So kann der häufig auf Teneriffa wehende Wind die bei Sonnenbeobachtungen entstehende Wärme leicht abführen. Die Kuppel wurde von der TU Delft von einem Team um Rob Hammerschlag von der Universität Utrecht gebaut. Seit etwa zwei Monaten waren die Techniker vor Ort damit beschäftigt, die Kuppel auf dem Gebäude in etwa 17 m Höhe zu errichten.

Die von der Firma MAN Technologie konstruierte Teleskopstruktur befindet sich zurzeit noch in der Montagehalle der Firma Frank & Hoffmann GmbH in Gau-Odernheim bei Mainz. Dort werden seit Anfang Juli die Abnahmetests durchgeführt. Ende August wird das Teleskop wieder in seine Einzelteile zerlegt und dann im September nach Teneriffa verschifft. Außer dem Hautspiegel werden alle Spiegel noch in diesem Jahr auf Teneriffa montiert. Nach ausgiebigen Tests des gesamten Teleskops soll im Frühjahr 2005 der Hauptspiegel eingebaut werden. Die offizielle Einweihungsfeier des am Fuße des höchsten Berges Spaniens gelegenen Teleskops – das sogenannte „First Light“ – ist für Mai 2005 geplant. Im Laufe des kommenden Jahres werden dann erste Beobachtungen mit bis dahin unerreichter Genauigkeit Details unserer Sonne offenbaren.
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Vielen Dank im Voraus!

